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Nach den massiven Auseinander-
setzungen um „Stuttgart 21“ ist 
der Begriff „Öffentlichkeits-
beteiligung“ im Bund und in 
vielen Bundesländern „modern“ 
geworden. 

„Die Politik“ reagiert damit auf den Umstand, dass vor allem 
Großprojekte nicht mehr so leicht durchgesetzt werden 
können wie in den vergangenen Jahrzehnten. 
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Diese Öffentlichkeitsbeteiligung läuft oft außerhalb oder 
neben den gesetzlichen Beteiligungsmöglichkeiten. 

Nicht nur bei größeren Projekten wird die Einbeziehung 
der Öffentlichkeit von „Mediationsfirmen“ im Auftrag des 
Investors / Interessenten / Behörde begleitet. 

Bekannteste Firma: IFOK. 
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Durch die gemeinsame Klärung der Fakten und die Konsultierung 
von Bürgerwissen wird versucht, das gegenseitige Verständnis von 
Befürwortern und GegnerInnen geplanter Großprojekte zu 
befördern. Im Laufe des Prozesses entwickeln die Beteiligten ein 
Gefühl der Gemeinschaft. Auf diese Weise macht eine erfolgreiche 
Mediation "aus Gegnern Partner, und aus Konflikten macht sie 
Kooperationen." 
  
Leitsatz Peter Meister (IFOK-Gründer) 

 Politische Mediation ist nur ein Baustein 
in einem weiter ausgreifenden Herrschafts-  

projekt, das Bürgerbeteiligung heißt.*) 
*) Thomas Wagner: Die Mitmachfalle 
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Nun hat sich der BUND schon frühzeitig für eine 
bessere Beteiligung der Umweltverbände (und später 
auch der Öffentlichkeit) eingesetzt. 
 

Er ist dabei allerdings von folgenden Prioritäten ausgegangen: 
 

Erweiterung der Klagemöglichkeiten (Fortschritte 
und Rückschritte) 

Beteiligung so früh wie möglich (teilweise gelungen) 
Schwerpunkt muss das „Ob“ werden und nicht das 

„Wie“ (misslungen)  
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Aus BUND-Position 31, 1998: 
Alternative Konfliktlösungsverfahren  
können in keinem Fall eine Alternative 
zu oder ein Ersatz von Anspruchs-  
und Klagerechten sein. 
 

Deregulierung und Abschneidung  
rechtlicher Möglichkeiten entzieht  
auch alternativen Konfliktlösungs- 
verfahren die substantielle Basis. 
 

… eine Beteiligung an alternativen Konfliktlösungsverfahren 
dann a priori nicht sinnvoll ist, wenn die Ziele des BUND 
ausschließlich zur Ablehnung eines Vorhabens führen 
können, eine Zielerreichung  also ausgeschlossen ist. 
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Beispiel 1: Fernstraßenneubau 
Seit Mitte der 1990er Jahre kann der Bedarf einer 
Neubaumaßnahme („Planrechtfertigung“) überhaupt 
nicht mehr beklagt werden – außer vor dem BVerfG! 
 
Beispiel 2: „Bergrecht bricht Grundrecht“ 
 
Beispiel 3: Generelle Verkürzung der Instanzenwege 
und Einspruchsfristen, Verschärfung der materiellen 
Präklusion, Fristverkürzungen. 



Öffentlichkeitsbeteiligung und Mitmachfalle 

11.7.2015 Michael Harengerd 



Öffentlichkeitsbeteiligung und Mitmachfalle 

11.7.2015 Michael Harengerd 



Öffentlichkeitsbeteiligung und Mitmachfalle 

11.7.2015 Michael Harengerd 



Öffentlichkeitsbeteiligung und Mitmachfalle 

11.7.2015 Michael Harengerd 



Öffentlichkeitsbeteiligung und Mitmachfalle 

11.7.2015 Michael Harengerd 

Vereinbarung 1998: nach Teilzerstörung des FFH-Gebietes 
im westlichen Teuto keine weiteren Abgrabungen mehr. 

2012: Neue Anträge der Zementfirmen! 
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Fazit: 
1. Neue und noch laufende Verfahren regelmäßig unter 

den entsprechenden Seiten der Bez.-Reg. und des 
Landes verfolgen. 

2. Äußerst kritische Betrachtung moderierter Verfahren zu 
Großprojekten. 

3. Keine Kungelrunden mit Investoren (auch nicht bei 
Windkraft!). 

4. Stets die Notwendigkeit des gesetzlichen Schutzes 
hervorheben – nicht nur beim Straßenbau. 
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